
Ergebnisse der Strahlungsmessungen auf der 
Stolzalpe in der Zeit vom 1. Oktober 1927  

bis 1. November 1928
Von

Dr. Friedrich Schembor 

( V o r g e l e g t  i n  d e r  S i t z u n g  a m  4. J u l i  1 9 2 9 )

Die Arbeit enthält die Messungsergebnisse mit den drei Instru
menten: Michelson-Marten-Aktinometer, Pyranometer von Angström 
und Elster-Geitel’scher Cadmiumphotozelle. Die Einzelwerte der 
Messungen wurden in Serien zusammengestellt, um den Einfluß 
der Sonnenhöhe, der Tages- und Jahreszeit, der Bewölkung usw. 
festzustellen. Auch wurden mit Filtern Teilbereiche des Spektrums 
untersucht.

Die Lage der Landesheilstätte auf der Stolzalpe in 1160 m  
über dem Meeresspiegel gibt ganz nützliche und bedeutende 
Sonnenstrahlungswerte, die mit jenen an den Schweizer Kurorten 
in naher Beziehung stehen.

Im Herbst des Jahres 1927 wurde ich im Aufträge der 
Akademie der Wissenschaften in Wien auf die Landessonnen
heilstätte Stolzalpe bei Murau in Steiermark (1160 m) geschickt, 
um dort Strahlungsmessungen zu machen. Die vorliegende Arbeit 
gibt die Ergebnisse dieser Messungen aus der Zeit vom 1. Oktober 1927 
bis zum 1. November 1928. Bis zum 1. August 1928 benützte ich 
für die Messungen eine Plattform auf dem Dache des Heilstätten
gebäudes. Da dort aber die Beobachtungen meist durch Rauch 
gestört waren, wurden dann die Messungen auf einem kleinen 
Hügel in 10 Minuten Entfernung von der Heilstätte durchgeführt.

Von der Zentralanstalt für Meteorologie und Geodynamik in 
Wien hatte ich folgende Instrumente erhalten:

1. Pyrgeometer Nr. 7 von Angström.
2. Tulipan Nr. 29.
3. Michelson-Marten-Aktinometer Nr. 374.
4. Pyranometer mit Uviolglas Nr. 5.
4. Cadmiumphotozelle.
6. Kaliumphotozelle.
7. Cornu’sches Polarimeter und Polariskop.

Die Messungen mit dem Pyrgeometer und dem Tulipan sind 
bereits in der Meteorologischen Zeitschrift, Heft 10, 1928 von 
Herrn Friedrich L a u s c h e r  veröffentlicht, mit den Instrumenten
6 und 7 ergaben sich nur wenige Messungen, die hier nicht 
erwähnt werden.
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I. Michelson-Marten-Aktinometermessungen.
Für das Michelson-Marten-Aktinometer hatte ich nach einer 

Eichung von M arten  in Potsdam (1926) folgende Konstanten für 
die einzelnen Werte der Temperaturschraube bei der Reduktion 
der Messungen verwendet:

Wert der Temperaturschraubc Konstante
- ( - 2 0  0 - 02 15
- 1 - 3 0  0 - 02 1 8
- b  40 0 - 02 2 2
—|— 50 0 - 0220
+  60 0 - 0 2 3 0
- b  70 0 - 02 3 5

Die Temperaturschraube des Instrumentes war mit den 
Werten — 50 über 0 bis +  50 bezeichnet und ließ daher noch 
eine andere Deutung dieser Konstanten zu. Anfangs hatte ich die 
Konstanten so verwendet, daß ich die Werte unter +  50 meinen 
negativen Temperaturschrauben werten gleichsetzte. Eine Eichung 
des Herrn L a u s c h e r  mit einem Pyrheliometer im Juni 1928 auf 
der Stolzalpe zeigte, daß bei dieser Annahme nur Abweichungen 
von ungefähr 2°/0 in den Strahlungswerten sich ergeben. Über 
Auftrag des Herrn Hofrat E x n e r  aber verwendete ich die Marten’ 
sehen Konstanten in der Deutung, daß der Marten’sche Temperatur
schraubenwert +  50 dem Temperaturschraubenwert +  50 des
Instrumentes entspricht.

Gemessen wurde die Gesamtstrahlung (weiß), ferner mit
einem Rotfilter S c h o t t  F. 4512 auch die Rotstrahlung. Vom 
10. Juli 1928 an wurde auch noch mit einem neuen Rotfilter (Potsdamer 
Standard) gemessen. Das Rotfilter schneidet ab bei 650 jxjJL. Bei 
dem neuen Rotfilter sollte nur die Selektion eine strengere sein. 
Aus den Messungen seit dem 10. Juli 1928 ergeben 181 Messungen, 
die zum Vergleiche mit beiden Rotfiltern angestellt wurden, folgende 
Differenzen:
Differenz der Intensität gemessen mit dem alten und neuen Rotfilter 

nach Sonnenhöhen in Prozenten des alten Rotfilters: 
Sonnenhöhe 5°  15° 25°  35°  45°  55°  (35°
Differenz 2 ' 2  2-0  1 • 8 1 • G 1 ■ 4  1*3 1*2

Vom 19. Juni 1928 ab habe ich auch mit einem Gelbfilter 
gemessen, das bei 530 {jljx abschneidet. Insgesamt konnte ich
ungefähr 3000 Messungen erhalten, die zum größten Teil Messungen 
der reinen Sonne sind. Die Beobachtungsreihe wurde nie unter
brochen.

Die am Instrumente gemessenen Sonnenhöhen wurden kon
trolliert. Zu diesem Zweck wurde für die geographische Breite der 
Stolzalpe für die ganzen Deklinationsgrade der Sonne und alle 
Stundenwinkel nach wahrer Ortszeit die Sonnenhöhe graphisch 
aufgetragen. Der Fehler, der durch die Annahme konstanter Sonnen
deklination für jeden Tag entsteht, liegt unter der Genauigkeit der
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Zeitablesung einer Aktinometermessung. Aus diesen Kurven wurde 
dann für jede Messung die zugehörige Sonnenhöhe entnommen. 
Es zeigte sich, daß sie von der Ablesung am Instrument um 
höchstens 0 ’ 2° abwich. Tabelle 1 gibt für den 15. jedes Monats 
und die einzelnen Ortszeitstunden die zugehörigen Sonnenhöhen 
sowie die astronomischen und wahren Sonnenauf- und -Untergänge. 
Hierauf wurden die Beobachtungen nach den einzelnen Höhen
zonen geordnet, getrennt nach Monaten und Vor- und Nachmittagen 
und die Mittelwerte gebildet (Tabelle 2). Bei der Reduktion waren 
allerdings die Höhenzonen bis 20° nur von 2 zu 2° zusammen
gefaßt, die weiteren dann von 5 zu 5° Nun wurden diese Mittel
werte zu Kurven vereinigt, diese ausgeglichen und daraus für die 
einzelnen Stunden am 15. jedes Monats die Strahlungswerte ent
nommen. Aus diesen ist die Tabelle 3 gebildet. Mit den neuen 
Werten wurde nun durch Multiplikation mit dem Sinus der Höhe 
die auf die horizontale Fläche fallende Strahlung gerechnet (Tabelle 4). 
Die Werte der Tabelle 3 und 4 sind dann noch einmal zu 
Kurven vereinigt, um daraus die Strahlungssummen zu bilden 
(Tabelle 5, 6). Die Werte der Tabelle 6 wurden hierauf noch mit 
den Werten aus Tabelle 7 (mittlere Sonnenscheindauer für die 
einzelnen Tagesstunden aus 8 Jahren) multipliziert und so die für 
die mittlere Bewölkung geltende, auf die horizontale Fläche fallende 
Strahlung berechnet. Diese Werte sind in Tabelle 8 zusammengestellt.

Aus diesen Tabellen ist zu ersehen:
Übereinstimmend mit anderen Beobachtungen ergibt sich für 

die Intensität (nach Höhen geordnet) bei gleicher Höhe das 
Maximum im Winter und das Minimum im Sommer, entsprechend 
der Distanz Sonne— Erde. Ordnet man nach Stunden, so bekommt 
man das Maximum im Sommer und das Minimum im Winter, 
entsprechend der größeren Sonnenhöhe im Sommer.

In der folgenden Zusammenstellung sind die Maxima der 
Sonnenstrahlung gegeben:

Weiß
Datum wahre Ortszeit grcal'icm2 min- 1 Wind Bewölkung

1928, März 20. 1011 54m 1-429 s2 0 cu
20. 11 2 1 -425 » 0
20. 11 46 1-437 0
20. 12 1 1-437 0
20. 12 7 1-436 » 0

April 7. 11 21 1-409 Si 3 ci
7. 11 29 1 -411 S2 1 ci, cu

Mai 7. 11 47 1 . 403 So 6 cistr, cu
7. 11 55 1 -414 5 »

10. 11 56 1-403 w9 6 ci, cu, ni
2 1 . 13 4 1-410 sw4 8 cu, ni
2 1 . 13 10 1-401 8 » »

Juni 4. 9 10 1 - 394 Si 0 ci
4, 9 31 1-403 0

Am 4. Juni 1928 wäre gewiß ein noch größeres Maximum zu
verzeichnen gewesen, da sich schon um V210l1 vormittags ein recht
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Wert der Temperaturseh raube Konstante
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-f- 40  
-f- 50  
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hoher Wert ergab. Doch nahm die Bewölkung so rasch zu, 
daß bereits eine halbe Stunde nach diesen beiden Messungen die 
Sonne hinter Cirren stand.

Für das Rot ergeben sich folgende Maximalwerte:

Datum wahre Ortszeit grealjem 2-2 min- 1 Wind Bewülkun;
1927, November 28. 10h 33m 0 - 8 27 Si 1 ci

29. 10 18 0-831 NW, 3 ci
1928, Februar 2 1 . 11 12 0 -8 0 0 1 ci

23. 10 3G 0 - 8 1 9 Si 0
23. 11 25 0 - 8 1 9 0
27. 15 22 0 - 8 1 3 1 ci
27. 15 35 0 -8 1 3 1

März 20. 11 42 0- 811 So 0 cu
20. 12 4 0 - 8 1 2 > 0
20. 12 10 0 - 8 1 2 0

In diesen beiden Zusammenstellungen kommt der 20. März 1928 
gemeinsam vor. Da nun auch die übrigen Messungen an diesem 
Tag hohe Werte ergaben, füge ich die Messungsreihe dieses Tages 
für die Weiß- und Rotstrahlung noch hinzu und gebe in der 
folgenden Tabelle in der Kolonne unter wahre Ortszeit die wahre 
Ortszeit der Messung, unter Intensität die gemessene Intensität (für 
Rot mit dem alten Rotfilter gemessen), unter °/0 die Prozente der 
gemessenen Werte über dem Monatsmittel.

Gemessene Strahlungswerte vom 20. März 1928. 
Weiß Rot

wahre Ortszeit Intensität o/0 wahre Ortszeit Intensität °o
durch Rauch gestört 8h 8m 0 - 7 2 9 9

8111 21m 1-231 10 8 18 0 - 741 9
9 25 1-351 6 9 23 0 -7 7 9 G
9 35 1- 359 5 9 38 0 -7 8 6 6

10 54 1- 429 7 10 51 0 -8 0 8 6
11 2 1 -425 6 11 5 0 - 80 5 5
11 40 1-437 6 11 42 0-811 5
12 1 1-437 6 12 4 0 - 8 1 2 5
12 10 1- 436 6 12 10 0- 8 12 5
14 5 1-367 5 durch Rauch gestört
14 12 1-356 4 14 15 0- 7 75 6
15 13 1-247 6 15 11 0- 7 29 3
15 22 1-213 6 15 24 0- 6 72 0

Es sind also sämtliche Werte dieses Tages um durch
schnittlich 6 %  über dem Monatsmittel. Die Maxima der stünd
lichen Strahlungssummen kommen im April vor. Die horizontale 
Fläche empfängt das Maximum an Strahlung pro Stunde im Mai 
von 12 bis 13k, nämlich 7 1 ’ 6 greal, d. i. 87 ’ 4°/0 der Strahlung 
auf die zur Strahlung senkrechte Fläche. Für die Rotstrahlung sind 
die Maxima der Intensität auf horizontale Fläche:

im Februar 12— 13h 4 7 '8 grea l ,
Mai .  11 — 12'1 3 8 - 3  greal.

Die Strahlungssummen aus den Tabellen 5 und 6 beziehen 
sich auf den 15. jedes Monats, die in den letzten Zeilen gebildeten
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Jahressummen sind dann nur aus den Monaten November 1927 
bis Oktober 1928 gebildet. Auf die zur Strahlung senkrechte Fläche 
entfällt eine jährliche Strahlungssumme von 2 6 7 -0  ligcal', 5 7 - 6 %  
oder 153-6  ligcal entfallen auf die Rotstrahlung. Die horizontale 
Fläche erhält 138'1 ligcal oder 5 1 - 7 %  und 7 7 - 6 %  Rotstrahlung. 
Mit Berücksichtigung der mittleren Bewölkung verbleiben für die 
Weißstrahlung noch 7 4 '0 ,  für die Rotstrahlung noch 41 • 4 ligcal,
d.i. 2 7 - 7 %  der gesamten Wärmestrahlung für die zur Strahlung 
senkrechte Fläche oder 53 • 6 %  der Wärmestrahlung für die 
horizontale Fläche. Die mittlere Bewölkung verschlingt also 4 6 * 4 %  
der direkten Sonnenstrahlung. Die maximalsten Werte der Strahlungs
summen entfallen auf die Monate Juli mit 10*5, Mai mit 10-0. 
Juni mit 9 ‘ 7, August mit 9 -6  ligcal. Das Minimum ist im Dezember, 
dann folgen Jänner und November. Die Differenz Weiß minus Rot 
ergibt die grün-blaue Strahlung, Rot minus Gelb ist der Orange
bereich. Für das Rotfilter (altes Rotfilter) liegen Messungen über 
sämtliche 13 Monate vor. Daher kann für die grün-blaue Strahlung 
auch die Jahressumme angegeben werden. Sie ist 3 2 ‘ 6 ligcal für 
die mittlere Bewölkung oder 44-0°/0 der Weißstrahlung. In der 
folgenden Tabelle ist der Anteil der verschiedenen Strahlungsbe
reiche bei der mittleren Bewölkung für die horizontale Fläche gegeben.

Anteil der verschiedenen Strahlungsbereiche bei mittlerer 
Bewölkung.

Strahlung ligcal 0'0 der Weißstrahlung

Weiß 74 0 100
Rot . . 4 1 - 4  5 5 - 9
Grün-blau 32 "6 44-1

Die Werte der Rot- und Gelbfiltermessungen sind ohne eine 
Korrektur für Absorption und Reflexion gebildet, wären also nach 
einer Angabe von S ü r i n g  noch um 17%  zu erhöhen, um daraus 
die korrigierten Werte zu erhalten. Da hier immer bei der Rot
strahlung die Werte für das alte Rotfilter gegeben sind, wären die 
Werte für die Rotstrahlung noch um ungefär 2 %  (siehe frühere 
Angabe) zu erniedrigen, um auf die Werte für das neue Rotfilter 
zu kommen. Um auch mit den Gelbfiltermessungen einen Ver
gleich zu machen, sind in der folgenden Tabelle noch die 
Strahlungsanteile der verschiedenen Bereiche in den 5 Monaten 
Juni bis Oktober gegeben.

Anteil der verschiedenen Bereiche während der Monate 
Juni bis Oktober.

Strahlung ligcal o/o der Weißstrahlun

Weiß 4 0 - 9 100
Rot 2 2- 4 5 4- 6
Gelb ............... 2 9 - 4 7 1- 7
Weiß minus Rot 18-5 45 ■ 4
Weiß minus Gelb 11-5 28 - 3
Rot minus Gelb 7 - 0 17- 1

sberichte d. mathein.- natunv. Kl., Abt. IIa. 138. Bd., Heft. 33
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Aus dieser Tabelle ist der Anteil in Prozenten an der ge
samten auf die horizontale Fläche fallenden Strahlung zu ersehen. 
Nun seien noch einige Vergleiche mit anderen Beobachtungs
stationen gegeben. Hofrat E x n e r  gibt in einer Arbeit (Handbuch 
der Strahlungstherapie, Physik der Sonnen- und Himmelsstrahlung) 
die Vierteljahressummen der Wärmestrahlung auf horizontale Fläche 
in kgcal/cm ~ 2. Einige dieser Orte seien zum Vergleich hier wieder
gegeben.

Vierteljahressummen der Wärmestrahlung für die horizontale 
Fläche mit Berücksichtigung der mittleren Bewölkung in kgcal/cm “ 2.

Ort Winter Frühling Sommer Herbst Jahr geogr. Breite Seehöhe

Kolb erg . 1-8 2 0 - 9 2 7- 8 8-2 5 8 - 7 5 4 - 2 5 m
Potsdam 2- 3 18-2 2 4- 7 8-1 5 3 - 2 5 2 - 4 106
Wien . . . 2-6 17-0 2 4 - 9 7 -9 5 2 - 3 4 8 - 2 180
Stolzalpe 7 -5 23- 1 2 9- 8 13-7 74- 1 47 - 1 1160
Davos 7 - 4 2 2 - 9 32-1 15-8 78-1 4 6 - 8 1600
Arosa 9 - 4 2 4 - 0 31-1 17-5 8 2 - 0 4 6 - 8 1860
Agra. 9 - 6 2 3 ' 2 3 4 - 9 14-3 8 2 - 0 4 6 - 0 565

Daraus ist zu entnehmen, daß die Stolzalpe im Winter und 
Frühling mehr Wärmestrahlung empfängt als Davos, im Sommer 
und Herbst aber hinter Davos zurückbleibt.

H o lz a p fe l  gibt in einer Arbeit1 die mittleren Tagessummen 
einiger Stationen nach Seehöhe geordnet. Auch hier ist es interessant, 
den Vergleich zu machen:

Mittlere Tagessummen für mittlere Bewölkung.

Ort Seehöhe in m Juli August September

Kolberg 5 313 238 180 greal'-cm'
Potsdam. . . 106 267 220 163
Wien . . . 180 281 237 156
St. Blasien 795 297 311 204
Taunus 820 238 220 159
Stolzalpe 1160 349 321 212
Davos 1600 361 368 270
A r o s a . . 1860 350 358 289
Obir . . 2040 360 333 220

Hieraus ergibt sich, daß die Stolzalpe im Juli dieselbe
Wärmestrahlung erhält wie das um 700 m höhere Arosa. Im
August und September kommt sie sogar sehr nahe an die Obir-
werte heran.

Tabelle 9 gibt noch den täglichen Gang der grün-blauen 
Strahlung sowie die Differenz Gelb minus Rot =r Orange nach

1 Ergebnisse von Strahlungs- und Polarisationsmessungen auf dem Hoch
obir im Sommer 1927, Sitzungsber. d. Akad. d.Wiss.  in Wien, mathem.-naturw. Kl., 
Abt. Ila,  138. Bd., Heft 1, 2, 1929.
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Sonnenhöhen. Für die letztere Strahlung ist der tägliche Gang nicht 
mehr so klar ausgeprägt.

II. Pyranometermessungen.

Die Eichungswerte, die ich auf der Plattform erhalten habe, 
weichen von den auf der provisorischen Beobachtungsstation 
erhaltenen ziemlich stark ab. Es wurde daher das Hauptgewicht 
auf die zweite Beobachtungsreihe gelegt. Nach den Erfahrungen 
der anderen Beobachter zeigen die Pyranometereichungen immer 
bei geringen Sonnenhöhen zu große Eichkonstanten. Aus diesem 
Grunde wurden sämtliche Eichungswerte für Sonnenhöhen unter 
20° weggelassen. Von den Eichungswerten der ersten Beobachtungs
reihe (Plattform) wurde wegen des störenden Rauches überhaupt 
abgesehen. Darnach ergibt sich als mittlere Konstante für das 
Pyranometer der Wert 6 ‘9. Mit diesem Werte sind sämtliche Beob
achtungen reduziert worden. Es mußte als Wert der Konstanten 
ein Mittelwert genommen werden, weil die Einzelwerte untereinander 
ziemliche Schwankungen aufweisen. Dies liegt an Unvollkommen
heiten dieses Pyranometers. Die Messungsreihe weist mehrere große 
Lücken auf, die teils durch das schlechte Wetter, zum größten 
Teil aber durch Schwierigkeiten mit den Galvanometern verursacht 
wurden. In Tabelle 10 ist für die beiden Monate Oktober und 
Februar die Strahlung von Sonne plus Himmel sowie die Himmels
strahlung allein gegeben für Bewölkung 0, d. h. vollständig heiteren 
Himmel.

Für die übrigen Monate kann so eine Reihe von Werten 
nicht gegeben werden, weil die Beobachtungsreihe zu wenige 
Werte enthält. Tabelle 11 gibt Mittelwerte für die Wärmestrahlung 
der Sonne und des Himmels, respektive des Himmels allein für 
Bewölkung 0 bis 2 und für Bewölkung 0 bis 4. Dabei mußten 
allerdings bereits mehrere Monate zusammengenommen werden. 
Bis 40° sind in den Tabellen die Werte von 10 zu 10° gegeben, 
sonst nur der Wert 40 bis 60° Für die Himmelsstrahlung sind 
auch noch die Werte für die Bewölkung 10 (ganz bedeckter Himmel) 
in Tabelle 12 gegeben. Die Bewölkung ist nach Zehnteln des 
bedeckten Himmels bei jeder Beobachtung geschätzt worden. Aus 
diesen Tabellen geht, wenn auch schwach, die Zunahme der 
Himmelsstrahlung mit zunehmender Bewölkung hervor, wie sie 
auch von anderen Beobachtern bestätigt wurde. Die Strahlungs- 
maxima liegen auch hier für die einzelnen Höhenzonen wie beim 
Aktinometer in den Wintermonaten. Mit Rücksicht auf die Un
sicherheit der Eichkonstante und die geringe Zahl von Werten 
habe ich von einer weiteren Verarbeitung der I^ranometer- 
messungen abgesehen. Für den Monat Oktober sind die Werte 
noch nach Tagesstunden (Tabelle 13) und die Quotienten H/Ssinh, 
Verhältnis der Himmelsstrahlung zur Strahlung der Sonne für die
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horizontale Fläche zusammengestellt. Aus dieser letzten Tabelle 
ist am besten die Zunahme der Himmelsstrahlung mit der B e 
wölkungszunahme zu ersehen, besonders deutlich am Nachmittag. 
Der Vergleich mit H o lz a p fe l  ist nicht möglich, weil er zwar das 
gleiche Instrument, aber eine mit der Sonnenhöhe variierende Eich- 
konstante verwendete.

III. Cadmiumzellemessungen.

Für die Intensitätsmessungen mit diesem Instrumente standen 
eine Zahl von Blenden zur Verfügung, deren Eichkonstanten im 
folgenden gegeben sind.

Blendeneichungswerte:
Blende Eichungswert Zahl der Einzelwerte

1 1-000
2 2 - 76 8 2
5 9 • 746 5

10 2 0 - 39 4
50 122-4 2

Die Bestimmung dieser Konstanten gestaltete sich bei dem 
Rauch auf der Plattform recht schwierig. In den restlichen Monaten 
der Beobachtungen aber war wieder das Wetter sehr ungünstig, 
so daß die Konstanten nicht mit genügender Sicherheit bestimmt 
werden konnten. Es sind daher die Konstanten nicht als endgültige 
Werte zu betrachten. Gemessen wurde die Sonnenstrahlung ohne 
Filter, ferner mit einem Rathenowglas, das bei 312 \x\x abschneidet, 
und mit einem Minosglas, das bei 317 abschneidet. Mit Rück
sicht auf die geringe zur Verfügung stehende Zahl von Messungen 
mußten Mittelwerte für die einzelnen Höhenzonen über das ganze 
Jahr gebildet werden. Diese Werte wurden zu Kurven vereinigt 
und daraus für den 15. jedes Monats nach der Sonnenhöhentafel 
für die einzelnen Tagesstunden die Werte entnommen. Da aber 
diese Werte nur eine Orientierung über die durchschnittlichen 
Verhältnisse geben, ist auch hier von einer weiteren Verarbeitung 
abgesehen werden. Die Tabelle 14 gibt die Strahlungswerte für 
die einzelnen Filter nach Sonnenhöhen und Tabelle 15 nach 
Tagesstunden. Dabei wurden die Höhenzonen vor und nach der 
Kulmination zusammengefaßt. Die Differenzen der Strahlungswerte 
für die einzelnen Filter sind dann in der Tabelle 16 wieder für 
Sonnenhöhen und Tagesstunden gegeben. Merkwürdig ist es, daß 
die Differenz Rathenovvglas minus Minosglas bis 20° negativ ist. 
Allerdings sind die hiebei in Betracht kommenden Beträge so 
klein, daß es wohl nicht zulässig ist, daraus irgendwelche 
Schlüsse zu ziehen. Vielleicht zeigt die Fortsetzung der Messungs
reihe dann, ob diese Umkehr des Vorzeichens reell ist oder nicht. 
Ich gebe noch den Prozentanteil der Filterbereiche an der Gesamt
strahlung, wie sie mit der Cadmiumzelle gemessen wurde.
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Prozentanteil der Filter an der Gesamtstrahlung nach der

Filter 10° 15° 20°

Sonnenhöhe.

25°  30°  35°  40 ° 45° 50° 55° (30° Ü51
10 ............... 45 35 24 19 15 13 11 9 8 8 8 (7)

35 24 23 25 23 22 21 19 18 19 19 17
Ru 3— 1 0 . . —12 —  11 —  1 0 8 9 10 10 10 11 11 10

Filter 10 ist das Minosglas, Ra 3 das Rathenovvglas. Daraus 
ist zu ersehen, daß die Strahlung bis 317 jxjj. mit zunehmender 
Höhe einen immer kleineren Prozentsatz der gesamten Strahlung 
ausmacht, während bis 312 [j,;a die Strahlung mit der Sonnen
höhe keine prozentuale Änderung erfährt. Während bis 45° die 
Strahlung bis 317 ;j.|x immer noch abnimmt und erst dann 
konstant bleibt, ist der Bereich bis 312 schon fast vom Anfang 
an konstant oder doch sehr geringen Änderungen unterworfen. 
Dies gilt natürlich nur vom Prozentsatz dieses Teiles der ultra
violetten Strahlung.

Für die Himmelsstrahlung standen mir nur wenige Werte 
zur Verfügung, als daß man daraus irgendein brauchbares 
Resultat hätte erzielen können.
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T a b e l l e  1.
T a b e l l e  der H öhen, Auf- und U n te r g ä n g e  der S o n n e  für die S to lz a lp e  cp= +  4 7 ° 8 ;, — 14° 12'

Astronomischer Sonnen- 4 h 5 h 6h 7h 8h 9^ 10]l l l h 12h
Aufg. Unterg. dekl.

1027, Oktober 15. . . Gh3 6 m 17h23m —  8?2 4?0 13°5 21?9 2 8° 6 33°1 34°7
November 15. 7 24 IG 35 —  18-3 5 - 4 13-2 19-2 2 3- 2 2 4 -G
Dezember 15. 7 50 16 10 __2 3- 2 1-3 8-8 14-6 18-4 19-7

1928, Jänner 15. 7 40 IG 20 —  2 1- 3 3 - 0 10-6 16-4 20 -3 21-6
Februar 15. 6 58 17 3 —  13-0 0 - 3 9 - 5 17-6 2 4 - 2 2 8 - 4 2 9 - 9
März 15. 6 10 17 51 —  2-1 8 - 4 IS - 2 2 6- 9 34-1 3 8- 9 4 0 - 8
April 15. . 5 17 18 43 H- 9 - 8 7°2 17-2 2 7- 3 3 6- 7 4 4 - 8 5 0 - 6 5 2 - 7
Mai 15. 4 34 19 2G -4-  18-9 4?0 13-7 23 -8 3 3 - 9 4 3 - 8 5 2 - 4 59 ■ 1 6 1 - 8
Juni 15. 4 10 19 50 - ( - 2 3 - 3 7 - 3 16-8 2G ■ 8 3 7 - 0 4 7 - 0 5 6- 2 G3 • 3 66-2
Juli 15. . 4 20 19 40 -t-  21 -5 6 - 1 15 • 6 25 - 8 3 5- 9 45 • 8 5 4- 9 Gl -7 6 4 - 4
August 1 5 . . . 4 58 19 1 -4-  14- 1 0 - 4 10-3 20 • 5 3 0 - 0 4 0 - 2 4 8 - 5 55 ■ 0 5 7 - 3
September 15. 5 4G 18 12 -+- 3 - 0 2 - 3 12-5 2 2- 3 3 1 - 4 3 9 - 0 44-  1 45 • 9
Oktober 15. G 37 17 22 —  8 - 5 3 - 8 13-2 21-6 2 8 - 4 3 2 - 8 3 4 - 4

13h l 4 h 15h J IG11 17h ! IS11 19h I 20h
Höhe des wahren Zeit des wahren

11 Aufg. |Unterg. Aufg. Unterg.

1927, Oktober 15. . . 33? 1 28?G 2 1 ° 7 13° 3 3°9 6?1 1?7 7ll14m 17lil3n.
November 15. 23-1 19-1 13-0 5 -2 4 - 1 3 - 4 7 51 16 13-5
Dezember 15. 18 -4 14-6 8-8 1-3 3 - 7 3 - 8 8 18 15 41

1928, Jänner 15. 20 - 3 16-4 10-0 3 - 0 3 - 9 4 - 0 8 7 15 52
Februar 15. 2 8 - 5 2 4- 3 17-8 9 - 7 0 - 5 4 - 6 2-6 7 27 16 46
März 15. 3 9 - 0 3 4 - 2 27 - 0 18-3 8 -5 8-8 2-2 7 2 17 3 7 - 5
April 15 . . . 5 0 -G 4 4 - 9 3 0- 7 2 7 - 4 17-3 7?3 11 -8 4 - 7 6 27 -5 18 15
Mai 15. 5 9 - 2 5 2- 5 4 3 - 8 3 4 - 0 23 - 8 13-7 4?1 14*6 4 - 6 6 5 18 56
Juni 15. G3 • 3 5 6- 2 4 7 - 0 3 7- 0 2G-8 16-8 7- 3 15*9 6-8 5 54 19 4
Juli 15. . 01-G 54 • 8 4 5 - 7 3 5 - 8 25 - 7 15*5 6-0 15 ■ 6 5 -8 6 0 19 3
August 15. . . 55 • 0 4 8 - 4 40 '  1 30 - 5 2 0- 4 10-2 0 - 3 12-9 5 • 7 6 15 18 27
September 15. 4 4 - 0 38 - 0 3 1- 3 22 ' 2 12-4 2-1 10-3 3 - 6 G 48 17 2 5 ’ 5
Oktober 15. 32 ■ 8 28 • 4 21 -5 13-1 3 - 7  | G • 0 1-7 7 14 17 12
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T a b e l l e  1.
T a b e l l e  der H öhen, Auf- und U n te r g ä n g e  der S o n n e  für die S to lz a lp e  cp =  +  47° 8', X — 14° 12'

Astronomischer Sonnen-

| 4U
5 h 6h

?h
Si* 9h 10]i l l h 12"

Aufg. Unterg. dekl.

1927, Oktober 15. . . 6 h3 6m 17*‘23m —  8?2 4?0 13°5 21?9 28°  G 33°  1 3 4° 7
November 15. 7 24 IG 35 —  18-3 5 - 4 13-2 19-2 2 3- 2 2 4 - 6
Dezember 15. 7 50 IG 10 __23 • 2 1-3 8-8 14-6 18-4 19-7

1928, Jänner 15. 7 40 16 20 —  2 1- 3 3 - 0 10-6 16-4 2 0- 3 21-6
Februar 15. 6 58 17 3 —  13-0 0 - 3 9 - 5 17-6 24 • 2 2 8 - 4 2 9 - 9
März 15. 6 10 17 51 —  2-1 8 - 4 18-2 2 6- 9 34- 1 3 8 - 9 4 0 - 8
April 15.. 5 17 18 43 -I- 9 - 8 7°2 17-2 27 - 3 3 6- 7 4 4 - 8 5 0 - 6 5 2 - 7
Mai 15. 4 34 19 26 - h  18-9 4?0 13-7 2 3 - 8 3 3- 9 4 3 - 8 5 2 - 4 59-1 Gl • 8
Juni 15. 4 10 19 50 -+- 23 - 3 7 -3 16-8 2 6 - 8 3 7 - 0 4 7 - 0 5 6- 2 6 3 - 3 66-2
Juli 15. . 4 20 19 40 H- 21 -5 6 - 1 15-6 2 5- 8 3 5 - 9 4 5 - 8 54*9 Gl *7 6 4 - 4
August 1 5 . . . 4 58 19 1 H- 14- 1 0 - 4 10*3 20 ■ 5 3 0 -G 4 0 - 2 4 8 - 5 55 • 0 5 7 - 3
September 15. 5 4G 18 12 3 - 0 2- 3 12-5 22 -3 3 1 - 4 3 9 - 0 44-  1 45* 9
Oktober 15. G 37 17 22 —  8 -5 3 - 8 13-2 21 - G 2 8 - 4 3 2 - 8 3 4 - 4

13*i l 4 h 15h |
!

161* 17h ! 1SU 19h 20h
Höhe des wahren Zeit des wahren

1 Aufg. | Unterg. Aufg. Unterg.

1927, Oktober 15. . . 33? 1 2S?6 2 l ? 7 13 ° 3 3?9 6?1 1?7 7I114m 171113m
November 15. 23-1 19-1 13-0 5 - 2 4 -1 3 - 4 7 51 IG 13-5
Dezember 15. 18-4 14-6 8-8 1-3 3 - 7 3 - 8 8 18 15 41

1928, Jänner 15. 20 - 3 16-4 10-6 3 - 0 3 - 9 4 - 0 8 7 15 52
Februar 15. 28 -5 2 4- 3 17-8 9 - 7 0 - 5 4 - 6 2-6 7 27 16 46
März 15. 3 9 - 0 3 4 - 2 2 7 - 0 18-3 8 - 5 8-8 2-2 7 2 17 3 7 - 5
April 15.. 50 -6 4 4 - 9 3G • 7 2 7 - 4 17-3 7?3 11 -8 4 - 7 6 27 - 5 18 15
Mai 15. 5 9 - 2 5 2- 5 4 3 - 8 3 4 - 0 23 -8 13*7 4?1 14-6 4 - 6 6 5 18 56
Juni 15. 0 3 1 3 5G ■ 2 4 7 - 0 3 7 - 0 26 - 8 16-8 7 - 3 15*9 6-8 5 54 19 4
Juli. 15. . Gl-G 5 4 - 8 4 5 - 7 3 5 - 8 2 5- 7 15 • 5 6-0 15-6 5 - 8 6 0 19 3
August 1 5 . . . 55 • 0 4 8 - 4 40- 1 3 0 - 5 2 0- 4 10-2 0 - 3 12-9 5 ’ 7 6 15 18 27
September 15. 4 4 ' 0 3 8- 9 3 1- 3 22 ■ 2 12-4 2 - 1 10-3 3 - 6 G 48 17 2 5 - 5
Oktober 15. 3 2 - 8 2 8- 4 21-5 13-1 3 - 7  j 1 G • 0 1-7 7 14 17 12
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(Zu Tabelle 2.)

Monat 0— 10° 10— 20° 2 0 — 30° 3 0 — 40° 4 0 — 50° 50 — 60° 6 0— 70° 70— 60° 6 0 — 50° 5 0 — 40° 4 0 — 30° 3 0 — 20° 20— 10° 10— 0°

Gelb

Juni 1928
Juli
Aug.
Sept.
Okt.

0 - 59 3
0 - 69 3
0 - 8 4 2
0-821

0 - 79 5
0 - 6 95
0- 78 7
0- 78 7
0- 8 79

0 - 7 4 4  
0 • 807 
0- 7 99  
0-781  
0 - 9 5 3

0 - 84 3
0 -8 15
0 - 8 7 0
0 -8 9 3

0 -9 0 2
0 -8 4 3
0- 8 92

0 - 9 1 0
0 - 8 5 2
0 -841

0 -9 2 3
0 - 8 7 6

0 - 8 5 4
0 -8 9 0
0 - 86 5

0- 851
0- 871
0 - 8 5 4
0 -9 1 3

0 -8 1 2
0-831
0 - 86 0
0 - 86 2
0 - 9 3 8

0 - 79 8
0 - 7 4 4
0 - 7 5 6
0 - 7 7 4
0-866

0- 671
0 - 5 7 0
0-671
0 - 6 3 6
0 -7 7 0

0 - 2 8 6

0 - 60 7
0 -4 19
0 -4 7 3

T a b e l l e  3. M itt le re  S o n n e n i n t e n s i t ä t  n a c h  T a g e s s t u n d e n  in grcal pro cm2/min.

Monat 5 11 6h 7h 811 9 h 10l1 l l h 12h 13b l 4 h 15h 1611 l 7h 18h 19h 20h Aufg. Unterg.

Weiß

Okt. 1927 . 0 812 1 053 1 251 1 328 1 348 1 350 1 333 1 291 1 200 1 •002 0 522 0 •370 0 812 0 370
Nov. 0 694 0 798 1 110 1 213 1 242 1 260 1 257 1 229 1 088 0•627 0 454 0 694 0 454
Dez. 0 452 0 993 1 244 1 311 1 323 1 271 1 172 0 967 0•515 0 452 0 515
Jan. 1928 . 0 750 1 047 1 181 l 246 1 262 1 254 1 197 1 003 0■606 0 750 0 606
Febr. 0 533 0 873 1 168 1 316 1 352 1 361 1 356 1 327 1 192 0•958 0 333 0 533 0 333
März 0 595 1 003 1 234 1 312 1 353 l 363 1 360 1 318 1 217 0 998 0 708 0 313 0 595 0 313
April 0 912 1 013 1 186 1 309 1 370 1 376 1 378 1 372 1 370 1 353 1 208 0 •978 0 643 0 •540 0 912 0 540
Mai 0 788 1 033 1 163 1 223 1 270 1 321 1 370 1 362 1 355 1 303 1 211 1 050 0 820 0•552 0 788 0 552
Juni 0 • 860 0 892 1 088 1 168 1 231 1 277 1 297 1 302 1 296 1 271 1 223 1 169 1 087 0 956 0 714 0-688 0 860 0 688
Juli 0 703 0 921 1 082 1 146 1 189 1 223 1 226 1 222 1 213 1 150 1 068 0 976 0 818 0 647 0 -6 3 7 0 703 0 637
Aug. 0 763 0 983 1 116 1 202 1 233 1 246 1 240 1 232 1 227 1 201 1 118 l 008 0 800 0 665 0 763 0 665
Sept. 0 606 0 692 1 027 1 188 1 249 1 260 l 280 1 290 1 242 1 133 0 951 0 733 0 428 0 606 0 428
Okt. 0 786 1 060 1 247 1 326 1 345 1 345 1 330 1 288 1 197 0 993 0 505 0 378 0 786 0 378
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T a b e l l e  4. A uf die H o r iz o n ta le  a u ffa l le n d e  S t r a h lu n g  n a ch  T a g e s s t u n d e n  in grea l  pro cm2/ min.

Monat 5 11 6h 7h 811 9 '1 10h l l h 12h 1311 14h
■
15" 16l1 17h 18h 1911 20h Aufg. Unterg.

Weiß

Okt. 1927 . 0 - 08 6 0 246 0 467 0 636 0 736 0 768 0 - 72 8 0 618 0 444 0-231 0 036 o - o i i 0 - 0 8 6 0-011
Nov. 0-Ö50 0 075 0 254 0 399 0 489 0 525 0 -4 93 0 402 0 245 0- 057 0 027 0 - 0 5 0 0 - 02 7
Dez. 0 029 0 152 0 314 0 414 0 446 0-401 0 295 0 148 0 - 0 3 4 0 - 02 9 0 - 0 3 4
Jän. 1928 . 0 051 0 193 0 334 0 432 0 465 0 - 4 35 0 338 0 184 0 - 0 42 0-051 0 - 04 2
F ebr. 0 - 04 3 0 144 0 353 0 540 0 643 0 678 0 -6 47 0 546 0 364 0 - 161 0 030 0 - 04 3 0 - 0 3 0
März 0-091 0 313 0 558 0 736 0 850 0 891 0 - 85 6 0 741 0 552 0 - 3 13 0 105 0-012 0- 091 0-012
April 0- 187 0 - 3 0 0 0 544 0 782 0 965 1 063 1 096 1-060 0 967 0 809 0 - 5 56 0 291 0 - 0 8 2 0 - 0 4 4 0 - 1 87 0 - 0 4 4
Mai 0- 199 0 - 4 17 0 679 0 846 1 006 1 133 1 207 1-170 1 075 0 902 0 - 67 7 0 424 0- 194 0 - 0 4 4 0- 199 0 - 0 4 4
Juni 0 - 2 3 6 0 - 2 5 8 0-491 0 703 0 900 1 061 1 158 1 197 1-158 1 056 0 894 0 - 7 0 4 0 430 0 - 27 6 0- 091 0-081 0 - 23 6 0-081
Juli 0- 189 0-401 0 634 0 822 0 972 1 077 1 106 1-075 0 991 0 823 0 -6 25 0 423 0 - 21 9 0 - 0 68 0 - 0 6 4 0 - 18 9 0 - 0 6 4
Aug. 0- 170 0 ■ 344 0 568 0 776 0 924 1 021 1 044 1-009 0 918 0 774 0 - 56 7 0 351 0 - 1 4 2 0 - 0 6 6 0 -1 7 0 0 -0 6 6
Sept. 0 - 1 08 0- 124 0 390 0 619 0 786 0 877 0 919 0 - 89 6 0 780 0 589 0 35,1 0 157 0 - 02 7 0 - 108 0 - 0 2 7
Okt. 0 -0 8 2 0 242 0 459 0 631 0 729 0 760 0-721 0 613 0 439 0 - 225 0 033 0-011 0 - 0 8 2 0-011

Rot

Okt. 1927 0 - 0 60 0 158 0 271 0 352 0 405 0 422 0 • 4-07 0 350 0 256 0- 146 0 027 0 -0 09 0 - 06 0 0 -0 0 9
Nov. 0 - 025 0 037 0 140 0 234 0 281 0 298 0 -2 8 0 0 233 0 146 0 -0 4 2 0 024 0 -0 2 5 •0024
Dez. 0 027 0 104 0 192 0 247 0 264 0 - 2 4 4 0 183 0 098 0- 0 32 0 -0 27 0 -0 3 7
Jän. 1928 0 037 0 123 0 204 0 257 0 272 0 - 2 5 4 0 203 0 119 0 -0 2 7 0 -0 3 7 0 - 0 27
Febr. 0 -0 4 0 0 103 0 226 0 319 0 374 0 399 0 - 37 7 0 318 0 222 o - i i o 0 013 0 - 0 4 0 0 - 01 3
März 0 -0 69 0 204 0 327 0 421 0 482 0 509 0 - 4 76 0 415 0 324 0 -2 05 0 OSO 0 - 00 9 0 - 0 69 0 • 009
April 0 - 1 1 4 0 -1 86 0 317 0 430 0 528 0 590 0 609 0 -5 9 0 0 529 0 430 0 - 31 8 0 187 0 - 0 6 6 0 - 0 3 9 0 - 1 15 0 - 03 9
Mai 0-151 0 - 25 6 0 385 0 480 0 566 0 622 0 643 0 - 62 5 0 573 0 489 0-371 0 235 0 - 12 3 0 - 0 3 5 0-151 0 - 03 5
Juni 0- 139 0- 152 0 - 2 7 8 0 387 0 480 0 558 0 623 0 642 0 - 61 5 0 558 0 481 0 - 39 2 0 283 0 - 1 6 4 0 - 0 45 0 - 0 4 0 0 - 1 3 9 0 - 0 4 0
Juli 0 - 11 7 0 - 23 8 0 300 0 456 0 533 0 578 0 593 0 -5 77 0 533 0 456 0 - 3 6 4 0 264 0 - 1 25 0 - 0 3 0 0 - 02 7 0 - 1 1 4 0 - 02 7
Aug. 0 - 10 5 0-211 0 317 0 420 0 502 0 555 0 572 0 - 5 46 0 481 0 406 0 - 31 5 0 211 0 - 0 79 0 - 03 5 0- 105 0 - 0 3 5
Sept. 0 -0 8 8 0 - 1 27 0 237 0 335 0 427 0 484 0 501 0 -4 79 0 427 0 331 0 -2 13 0 100 0 - 0 18 0 - 0 8 8 0 - 0 1 8
Okt. 0 - 0 5 9 0 153 0 266 0 350 0 401 0 419 0-401 0 348. 0 253 0 -1 43 0 025 0 - 0 0 9 0 - 0 5 9 0 - 00 9
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(Zu Tabelle 4.)

Monat 5 1' 6'* 7h j  8'* 9 h 10'* l l 1*
1 ! 1 :  1

12h J 13h 14'* 15l1 iQii 17h 18l1 j  1 Cjli 20h Aufg. Unterg.

Gelb

Juni 1928 ’O-147 0 - IGO 
Juli 0 - 1 2 4  
Aug. . 0 - 1 32  
Sept. .  . . !  i0- 091 
Okt.

0 - 331  0 - 4 89  0 - 6 2 9 : 0 - 7 4 8  0*821  
0 - 2 9 6 l0 - 47 7  0 -6 17  0 -7 3 6  0 -8 09  
0 •  260 o -41 9 0- 564 0 "  GG4'0 ■ 728  
0 • 139 0 • 287 jO • 436,0" 55ö!o • 622  
0-005*0• 177 0 - 31 7 ) 0- 43 7  0 - 5 1 4  

! 1 1 1

0 - 8 5 4
0 -842
0 -749
0 -6 48
0 -5 3 6

0- 81 9
0- 783
0- 72 9
0 -6 32
0 - 50 0

0 - 7 4 5 , 0 - 6 2 2  0 - 50 6j 0- 36 2  
0 •  712 0 •  601 0 -473 0- 333  
0 - 6 65 I 0 - 55 9  0 - 4 1 6  0 - 25 7  
0 •  558,0 -428 0 •  2 7 0 ] 0 - 119 
0 - 4 2 4 ' 0 - 3 0 8  0 - 1 7 2  0 - 0 2 8

0- 191 
0- 163 
0 -1 03  
0-022 
0 - 0 0 9

0 - 0 4 9  0 -0 4 3  
0 - 03 3  | 0-031  
0 • 045 '

i

0- 147 
0 -1 2 4  
0- 1 32  
0- 091  
0 -0 65

0 -0 43
0-031
0 -0 4 5
0-022
0 - 0 0 9

T a b e l l e  5. S t r a h l u n g s s u m m e n  der S o n n e n  in t e n s i tä t  in grca l  pro cm 2.

Monat 5 - 6 h 6 - 7 11 7-8h 8 - 9 h 9-10'* 1 0 - 1 lh 11—12h 12-13'* 13—14 h 1 4 - 15h 15-16'* IG-17'* 1 7 - 181* 1 8 - 19h 19-20'*
Tages
summe 
in grcal

Monats
summe 

in ligcal

Weiß

Okt. 1927 . . 4 3- 5 6 9- 7 7 7- 8 8 0 - 4 8 1- 0 8 0 - 9 7 9 - 0 7 5- 2 6 6- 8 4 9 - 8 6 - 7 711 22- 03
Nov. 6 - 8 5 9- 3 7 0 - 6 73- 6 75" 1 7 5- 6 75 ■ 0 70-1 5 3- 9 7 - 6 568 17-03
Dez. 3 2 - 7 6 8- 2 7 7- 0 79-1 75 ■ 9 7 3 - 4 6 4- 7 3 3- 2 504 15-63
Jan. 1928 . . 4 8 - 6 67 - 2 73 -2 7 5- 5 7 5- 8 7 4- 2 6 6- 7 4 3 - 2 524. 16-25
Febr. 2 3- 6 6 2- 6 75 - 2 8 0 - 4 8 1 - 5 8 1- 7 80 - 7 7 6- 0 65-1 3 7 - 6 664 19-26
März 4 7 - 7 6 7- 8 7 7 - 0 80-1 81 -3 8 1- 6 8 0 - 9 76 - 5 66 - 8 5 1- 5 20-7 732 2 2- 69
April 3 1 - 8 66-1 7 5- 2 8 0 - 6 82 -3 82 -7 82-7 8 2 - 4 8 1- 8 7 7- 8 65 • 6 4 9 - 3 8 - 9 867 26 - 02
Mai 51 - 3 66 • 5 7 1- 8 7 4 - 9 77 -8 8 0 - 8 8 1 - 9 8 1- 6 80-1 7 5 - 4 68-1 5 7 - 4 3 6 - 5 904 2 8- 03
Juni. 5 -3 60 - 3 6 2 - 4 7 2- 0 7 5 - 5 77 -5 7 8 - 0 7 8 - 0 77-1 75-1 7 1- 7 6 7- 9 6 1- 5 51 - 3 2 - 8 916 2 7- 5 0
Juli 4 8 - 9 6 0- 8 6 6- 8 7 0 - 4 7 2- 5 7 3 - 4 7 3- 4 7 3- 0 71-1 6 7 - 0 6 1- 8 5 4 - 4 4 4 - 6 1-0 839 26-01
Aug. 3 9- 5 6 3- 3 7 0 - 0 7 3- 2 74- 7 74 - 7 7 4- 6 7 3- 8 73-1 70-1 6 4 - 0 5 4- 9 19-9 826 2 5- 6 0
Sept. 9 - 2 5 2- 6 6 6- 6 73 • 5 75 -3 76-1 77-1 7 6- 5 71 -4 6 2- 8 50 - 7 16-0 788 2 1- 23
Okt. 4 2 - 9 6 9 - 9 7 7 - 6 80 -3 80-7 8 0- 3 78 -7 74- 8 6 6 - 2 4 6 - 5 5 -3 703 2 1 - 80

summe 1) b-3 2 41 -0 4 92 - 7 763- 3 8 83 -9 924- 7 9 38 -9 93 8 - 6 9 27 -3 8 8 1 - 4 7 53 - 2 5 21- 3 31 9 -5 161-2 3 - 8 8756 26 7 -0 5

mitten) b-3 4 0 - 2 4 9- 3 6 3- 6 73 - 7 77-1 78-2 78- 2 77 - 3 7 3 - 4 6 2- 8 52-1 3 9 - 9 3 2 - 2 1-9 730 22 - 25

i) Aus den Monaten November 1927 bis Oktober 1928 gerechnet.
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( Z u  T a b e l l e  5 . )

Monat 5-Gh 6 - 7 ‘‘ 7 - 8 11 8-9'» 9 - 1 0>> 1 0 - 1 111 11-1213 12— 13!l 1 3 - 14 ' 1 14— 15 •' 1 5 - 16 >j l ö - 17 h 17—18u 18-191» 1 9 - 2 0h
Tages-  
su m me 

m greal

Monats
summe 

in kgcal

Rot

Okt. 1927 . .  
Nov.
Dez.
Jän. 1928 . .
Febr.
März
April
Mai
Juni
Juli
Aug. . . 
Sept.
Okt.

3- 1

19-6  
3 4 - 2  
3 4 - 5  
2 9 - 6  
24- 2 

7 - 2

28- 1 
2 - 6

18 • 6 
30 - 3  
4 0 - 0  
3 9 - 6  
3 7- 9
3 5 - 2  
3G' 6
3 6- 3  
2 8 - 6

4 2 - 4
3 0- 6  
2 4 - 4
3 1- 9  
4 1 - 9
4 1 - 6
42-  1
41-1  
3 9 - 0
3 7 - 5
38-1  
3 7 - 8
4 2 - 4

4 3 - 8
4 0 - 6
4 3 - 8  
42-  1 
46-  1
4 4 - 4  
4 4 - 0
4 2 - 5  
3 9- 7
3 8- 7
3 9 - 0  
3 9 - 6
4 3 - 8

4 4 - 3
4 2 - 6  
4 6 - 5
4 3 - 9  
4 6 - 9
4 5 - 5  
4 5 - 4
4 3 - 3  
4 1 - 3
3 9- 2
4 0 - 5
41-1
4 4 - 3

4 4 - 6
4 2 - 9
4 6 - 9
4 4 - 4
4 7 - 8  
4 6 - 6
4 5 - 7
4 3 - 8  
4 2 - 0
3 9 - 4
4 0 - 8
4 1 - 8
4 4 - 4

4 4- 9
4 2- 9
4 6- 7
4 4 - 2
4 7 - 8  
4 6 - 4
4 5 - 9
4 3 - 8  
4 2 - 0
3 9 - 4
4 0- 7
4 1 - 7
4 4 - 4

4 4 - 5
4 2 - 6
4 5 - 2
4 3 - 5  
47-1
4 4 - 9  
45 • 5
4 3 - 5
4 0 - 8  
3 9 - 0  
3 9 - 2
4 1 - 0
4 4 - 3

4 2 - 8  
41 • 1 
4 0 - 5  
41 • G 
45-  1
4 3 - 6
4 4 - 3  
4 3 - 0  
3 9- 9  
3 8 - 7
38-1
3 9 - 6  
4 2 - 5

3 9 - 8
3 3- 7
2 3 - 9
28- 2
4 1 - 4
4 1 - 3
4 2 - 4  
4 1 - 2
39 - 3  
3 8 - 0  
37 • G 
36- 1
40-1

3 2- 2  
6- 1

2 4- 7
3 6 - 2  
4 0 - 0
3 7 - 4
3 8- 6  
3 7- 3  
3 7- 0  
31-1  
3 1- 5

16-4  
3 4- 6  
3 3- 3  
36-1  
3 2 - 6  
3 2- 3  

9 - 9  
4 - 0

7 - 5
24- 9
27- 9
24- 9
10-9

1-3
0 - 4

413
326
318
320
408
437
497'
511
503
470
456
403
410

12-79  
9 - 7 7  
9 - 8 6  
9 - 2 8

11-82
13-56
14-91
15-86  
15- 10 
14-57  
14-13  
1 2-10  
12-72

Jahres
summe i) 3- 1 149-3 3 05- 7 4 4 8 - 4 5 0 4 -9 5 20 - 5 5 26 - 5 525 ■ 9 5 1 6 - 6 4 9 8 - 0 4 4 3 - 2 3 1 9 - 9 199-2 96-1 1-7 5059 153-67

Monats
mittel i) 3- 1 2 4 - 9 3 0 - 6 3 7 - 4 42-1 4 3 - 4 4 3- 9 4 3 - 8 4 3 - 0 4 1 - 5 3 6 - 9 3 2 - 0 2 4- 9 19-2 0 - 8 422 12-80

Gelb

Juni 1928.. 
Juli
Aug. . . 
Sept.
Okt.

3 - 3 3 8- 6  
3 4 . 7  
3 0 - 6  

7 • G

40- 1 
45-1  
4 7 - 3  
40- 1 
31 - 9

4 9 - 9  
4 8 - 3
5 0 - 9
4 8 - 0
4 9 - 0

52-7  
49 • 7
5 2 - 7  
5 1 ‘ 9
5 3 - 4

5 4- 5  
50 • 9 
5 3- 4  
5 3 - 4  
5G-2

55 • 9 
52 • 5
5 3 - 6
5 4 - 0  
5 6- 9

5 5 -G 
53 • 4 
53" 6 
5 4- 4  
56'  1

5 4 - 4  
5 2 - 7  
53 • 4 
5 4 - 0  
5 4 - 4

5 2 - 5
5 1 - 2
5 2- 9
5 1- 7
5 2 - 2

51 " 1
4 9 - 5
5 0 - 4  
4 6 -G 
4 8 - 4

49-G
4 7 - 8
4 7 - 6
3 9 - 2
3 6 - 6

4 4 - 7
4 1*6
3 9 - 6
11-0

4 - 4

32- 1 
28- 1 
13-9

1 -5 
0 - 5

642
606
600
512
500

19-27
18-79
18-60
15-35
15-49
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(Zu Tabelle 6.)

Monat 5 - 6 ' 1 6 - 7 h 7-8h 8 - 9 h 9 - 1 0 h 1 0 - 1 lh H - 1 2 ’1 12—13^j 13—1411 1 4 - 1 5h 15— 16 K16-17 '1 17—18 jl 1 8- 19 b 1 9- 2 0 ’1
Tages
summe 

in greal

Monats- 
summe 
in ligcal

Rot

Jän. 1928 . .
Febr.
März
April
Mai
Juni
Juli
Aug. . .  
Sept.
Okt.

0 - 9

3 - 3
11-2
13-0
10-6

7 -2
1-3

2 - 3
7 - 9

15-3
19-2
2 0 - 0  
18-0  
15-8

9 - 8
4 - 6

4 -1  
10-0
15-8  
2 2 - 4  
26- 1 
2 5- 9  
24-3  
22 - 3
16-9  
12-5

10-0
16-4
2 2 - 6
28 - 9
3 1 - 7
31-1
3 0 - 0
2 7- 6
2 1- 0
19-1

14-1  
2 0- 9  
2 7- 4  
3 3 - 7  
3 5- 7  
3 5- 7  
3 3- 5  
3 1 - 8  
2 7- 5  
2 2 - 4

16-0
2 3 - 4  
3 0 - 0  
36-  1 
3 8 - 3  
38- 1 
3 5- 2  
34-1  
2 9- 6
2 4 - 7

15-9
2 3 - 5  
2 9 - 6  
3 6 - 3  
3 8 - 2  
3 8 - 0  
3 5 - 2  
33 - 7  
29 - 7
2 4- 9

14-1  
21-1  
27 - 9  
33-'7 
36-1  
3 5 - 2  
3 3- 5  
3 0- 7  
27- 5  
2 2- 6

10-1  
16-5  
2 2- 5  
28-9  
3 2 - 0  
3 1 - 2  
3 0 - 0  
2 6 - 6  
2 2- 9  
18-2

4 - 2
10-3
15-9  
2 2- 7
2 5- 8
26 -5  
24 -7  
2 1 - 5
16-6  
12- 1

2 - 9
8 - 6

15-3
18-3  
2 0 - 4
19-0  
15-7

9 -7
5 - 3

1-7
7 - 5

10-9  
13-9
11-5

8 - 5  
1-6  
0 - 2

0 - 8  
4 - 2  
6 -7  
4 - 8  
1" 5

0 - 2

88
147
210
285
327
337
310
277
214
167

2 - 7 4
4 - 2 7  
6 - 5 0
8- 55  

10- 15 
10- 10

9 - 6 2  
8 - 59  
6 - 43
5- 16

Jahres
summe i) 0 - 9 4 6 - 6 113-2 188-1 2 5 8- 8 3 11 - 9 33 8 - 2 3 3 7 -6 311-1 2 59 - 0 188-4 115-7 5 5 - 8 18-0 0 - 2 2542 7 7 -5 9

Monats
mittel i) 0 - 9 7 - 8 11-3 15-7 2 1- 6 2 6- 0 2 8- 2 28-1 2 5- 9 2 1 - 6 15-7 11-6 7 - 0 3 - 6 0 - 2 212 6 . 4 7

Gelb

Juni 1928. . 
Juli
Aug. . . 
Sept.
Okt.

0 - 9 15- 1 
12-0  
8 - 6  
1-5

2 4- 5
2 3- 0
2 0 - 4
11-5

5 - 4

33-1
3 1 - 0
29-7
2 1 - 4
14-3

41-1
4 0 - 4
3 6- 9
2 9- 6
2 2 - 6

4 7 - 0
4 6 - 6
4 2 - 4
3 5- 2
2 8- 6

5 0 - 4
5 0- 0
4 4 - 4
3 8- 2
3 1- 5

5 0 - 2
4 9 - 6
4 4 - 3
3 8 - 4
31 - 3

4 6- 7
4 5 - 8
4 1 - 9
3 6 - 0
27 - 9

4 1 - 0
3 9- 7
3 7 - 2
2 9 - 4
2 2- 0

3 5- 3
3 2- 5
2 9 - 4
2 0- 8
14-6

2 6- 0  
24- 7  
20-1  
11-5  
6- 1

16-8
14-9
11-0

1-8
0 - 2

8 -2  
6- 1 
2 - 0

0 - 2 437
416
368
275
204

13- 10 
12-89  
11-42  

8 - 2 6  
6 - 3 4

!) Aus den Monaten November 1927 bis Oktober 1928 gerechnet.
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T a b e l l e  7. Mi t t l e r e  D a u e r  des  S o n n e n s c h e i n e s  in S t unde n.

Monat 4 - 5 h 5 - 6 h

Jän. (1921-  

Febr. (1921-  

März (1921-  

April (1921-

Mai ( 1921‘(1926— 1928)

-1928)

-1928)

-1928)

-1928)

-1924)

T . (1921-  
1 (1926-

r .. (1921-  
(1926-

-1924)
-1928)

-1924)
-1928)

Aug.

Sept.

(1920— 1924) 
1928)(1926-

(1920-
(1926-  

Okt. (1920-  

Nov. (1920-  

Dez. (1920-

-1924)
-1928)

,1928)

-1927)

-1927)

0-01

0-01

0 - 03

0 - 0 9

0 - 37

0 - 07

0-01

6 - 7 h 7 - 8 11

0 - 7 5

5-71

0 - 6 4  

4 - 4 9

12-19

13-67  

15-24

9 - 1 4

1-06

8 - 9  h

8 - 36

11-44

15-03

13-88

18-13

18-10

2 0 - 5 4

18-75

15-83

13-53

10-03

7 -2 6

9 - 1 0 h

11-66
13-98

17-38

15-03

17-84

18-07  

20-71  

2 0 - 1 8

16-74

15-57

12-90

11-65

10-1lh

14-36  

15'  61 

18-84  

14-84

18-49

17-44

20 - 06

2 1- 15

17-61

17-34

14-45

13-84

11-12'*

15-70

15-93  

18-90  

14-08

17-76

16-36

2 0- 09

21-20

17-29

17-57

14-94

14-51

1 2 - 13 h

14-99

15-83

18- 19

14-04

17-50

15-77

19-10

2 0 - 13

17*03

17-99

15-65

14-68

1 3 - 14 h

14-74

16-46

17-94  

13-61

16-53

15-33

18-34

19-45

16-86

18-02

15-38

13-21

14—1511

13-24

15-60

16-96

13-71

16-80

15-04

17-53

18-89

15-76

17-07

14-51  

1 l • 56

15-16h 16-17*1

0 - 1 6

6-41

12-09

11-35

15-26

13- 14

16-59  

16-06

12-95

11-42

0-91

17-18h

0 - 2 5

1.8-191’

0-81

5- 47

4 - 7 6

7 - 07

3 - 83

0 - 1 3

1 9- 20 ’1

0 - 0 6

0 - 0 3

0 - 0 7

0 - 03

Monats
summe

103-47

131-13

166-44

148-53

2 0 2 - 96

191-12

2 26 - 94

2 1 7 -2 6

163-46

152-55

112-49

9 2 - 1 9

Jahressumme 0-02 0 - 5 7  5 6- 43 122-93 170-88 191-71 20 4 -0 3 2 0 4 -3 3 2 0 0 - 90 195-87 186-67 164-50 116-34 7 1- 10 1908-54
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T a b e lle  8. S tra h lu n g ssu m m e n  der S o n n e n in te n s itä t  für d ie h o r iz o n ta le  F lä c h e  bei m ittle re r
B e w ö lk u n g  in g rea l pro cm 2.

M o n a t - 6'1 6 - 7 h 7 - 8 h 9 _ 1 0 l >  1 0 — 1 1 11 1 1 - 1 2'1 12- 13 II 1 3 - 1 4 l >  i 4 _ i 5 h

M o n a t s -

1 5 - 1 6 h 1 6 - 1 7 1 ' 1 7 - 1 8 ' 1 1 8 - 1 9 1 ' 1 9 - 2 0 1 ' s u m m e  

in  h g c a l

T a g e s -  

s u m m e  

i n  '/real

W e i ß

O k t .  1927 .. . 57 292 520 719 798 811 731 550 328 94 4-90 158
N o v . 1 102 259 391 461 484 420 288 104 1 2-51 84
D e z . 28 171 307 378 378 280 153 21 1-72 55
J ä n .  1928 ..  . 54 187 333 458 410 349 211 58 2-06 66
F e b r . 18 173 376 568 639 636 593 432 218 33 3-69 127
M ä r z 137 396 682 899 997 959 856 670 395 151 7 6- 15 198
A p r i l 35 300 556 794 904 917 912 833 737 530 289 86 1 6-90 230
M a i 202 584 835 998 1192 1222 1254 1120 1005 775 518 237 87 10-03 324
J u n i 0-6 308 622 873 1071 1168 1162 1122 1041 883 672 480 265 53 o -o 9-72 324
Juli 278 614 901 1123 1237 1320 1255 1147 962 749 529 284 66 o-o 10-47 338
A u g . 105 468 761 1029 1244 1322 1248 1128 966 717 428 206 11 9-63 311
S e p t . 2 179 483 711 885 937 934 854 652 429 200 14 6-28 209
O k t . 51 282 518 715 790 800 728 542 320 89 4-84 156

J a h r e s -  

s u m m e  i)
0-6 930 2974 5444 7919 9843 10603 10392 9349 7501 4988 2718 1099 218 o -o 74-00 2422

M o n a t s 

m i tt el 1)
0-6 155 297 454 660 820 884 866 779 625 416 272 157 44 o -o 6-17 202

T a g e s 

m i t t e l
5-2 9-9 15-1 22-0 27-3 29-5 28-9 26-0 20-8 13-9 9 - 1 5 - 2 1-5 o -o 2 0 6 —

5
1
6
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Sitzungsberichte 
d. 

m
athem

.-naturw
. 
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l., 
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138. Bd., 
7. 

H
eft.

(Zu Tabelle 8.)

co>£•

Monat 5-6*1 6 - 7 h 7 - 8 ü 8 - 9 h 9 - 1 0 1' 11-121' 12-i:3i' 1:3-14 l> i 14—15h 15-16 ' 1 16-171* 1 7 - 18'M 18~19hi 1 9 - 2011
Monats
summe 
in kgcal

Tages
summe 
in greal

Rot

Okt. 1927.. . 34 174 290 396 435 447 416 313 195 10 2-71 87

1 52 147 228 259 271 240 169 63 1-43 48

19 104 185 224 224 173 98 14 1-04 34

Jän. 1928 ... 35 116 202 251 238 208 133 40 1-22 39

13 114 229 327 372 371 347 258 143 18 2- 19 76

94 238 393 516 566 539 501 381 243 103 5 3 • 58 1 15

15 181 311 435 501 508 510 459 396 291 175 60 1 3-84 128

137 336 473 565 660 680 668 596 538 419 279 142 64 5 • 56 179

0-3 177 350 468 562 623 623 599 550 469 369 268 161 32 o-o 5 • 25 175

163 356 500 621 672 707 672 615 525 425 316 168 34 o-o 5-77 186

Aug. 66 269 418 557 673 722 679 596 502 382 253 116 6 5'24 169

1 111 268 352 484 512 506 464 361 250 125 9 3 - 4 4 115

Okt. 33 169 297 389 434 447 408 310 194 61 2-74 88

Jahres 0 - 3 559 1744 3065 4378 5460 5858 5724 5157 4140 2833 1598 661 137 o-o 41-30 1352
summe !)

Monats 0-3 93 174 255 365 455 4-88 477 430 345 236 178 94 27 o-o 3 - 4 4 113
mittel 1)

Tages 3-1 5-8 8*5 12-2 15-2 16-3 15-9 14-3 11*5 7 - 9 5 -9 3-1 0-9 o-o 115 —
mittel

Gelb

0 - 4 207 428 599 743 820 824 791 727 617 491 352 195 39 o-o 6-84 228

184 455 636 836 936 998 947 840 697 557 409 216 43 o-o 7 ‘75 250

79 348 558 74-5 896 940 891 815 703 522 323 150 8 6-98 225

2 130 339 495 620 660 654 606 464 312 149 11 4 - 4 4 148

Okt. 38 193 352 496 553 563 503 375 235 70 3-38 109

i) Aus den Monaten November 1927 bis Oktober 1928 gerechnet.
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T a b e l l e  9. M i t t le re  S o n n e n i n t e n s i t ä t  n a c h  H ö h e n  in grcal pro cm2/ min.

Monat 0 — 10° 10— 20° 2 0 — 30°

OOoco 4 0 — 50° 50— 60 0 60— 70° 70— 60° 6 0 — 50° 5 0 — 40°

ocoo

3 0 — 20" 20 — 10° 10— 0°

Grün-Blau = Weiß minus Rot

Okt. 1927 . .  . 0 - 4 8 4 0 - 5 7 4 0 - 6 17 0 - 6 15 0 - 5 6 0 0 -4 7 9
Nov. 0 - 4 8 2 0 - 4 9 8 0 - 3 9 0 0 - 3 3 4
Dez. 0 - 29 2 0 - 4 4 2 0 - 42 9 0 - 2 0 7
Jän. 1928 0 - 2 4 9 0 - 4 2 5 0 - 5 2 6 0 - 5 3 5 0 - 42 2 0 - 2 7 4
Febr. 0 -2 1 3 0 - 3 0 4 0 - 5 4 8 0 . 5 5 7 0 - 5 7 3 0 - 5 6 7 0 - 41 3 0 - 1 4 2
März 0- 281 0 - 4 8 5 0 - 55 7 0- 591 0 - 6 0 8 0 - 571 0 - 4 8 5 0 - 15 3
April 0 - 3 4 2 0 - 4 6 6 0 - 5 42 0 . 6 6 1 0 - 6 29 0 - 6 4 0 0 -681
Mai 0 - 41 7 0 - 4 0 0 0*517 0 -4 9 9 0 - 5 8 0 0 - 63 3 0 - 6 2 7 0 - 6 3 6 0 - 5 8 6 0 - 5 5 9 0 - 43 9 0 - 4 2 2 0 - 2 0 7
Juni 0 - 3 9 2 0 - 4 8 2 0 - 4 89 0 - 5 9 5 0 - 6 0 0 0 - 59 3 0 - 5 9 6 0 - 5 8 2 0 - 5 4 8 0 -5 0 7 0 - 4 4 8 0 - 3 8 8
Juli 0 - 2 8 2 0 - 3 6 2 0 - 4 69 0 - 4 9 3 0 - 5 0 4 0 - 5 47 0- 561 0 - 57 3 0 - 4 5 7 0 - 45 5 0 - 4 53 0 - 2 5 5
Aug. 0 - 2 8 7 0 - 4 3 9 0 - 4 6 2 0 -551 0 - 56 7 0 - 56 5 0-571 0 - 5 5 4 0 - 4 8 6 0 - 4 32 0 - 3 8 2 0 - 2 5 9
Sept. 0 - 4 6 6 0 - 5 4 4 0 - 5 5 9 0 - 5 79 0 - 5 4 7 0- 461 0 - 2 8 6
Okt. 0 - 4 1 4 0 - 5 0 6 0 - 5 7 8 0 -5 7 8 0 - 4 9 0 0*373 0 -1 9 7

Gelb minus Rot =  Orange

Juni 1928 0 - 1 8 3 0 - 1 02 0 - 1 9 9 0 -2 2 5 0 - 21 3 0 - 2 3 0 0- 186 0 - 18 5 0 - 17 5 0 - 17 6 0- 140
Juli 0 - 1 16 0- 134 0 - 1 9 0 0- 188 0 - 1 97 0 - 201 0 - 21 3 0- 2 22 0 - 2 4 4 0 - 2 02 0 -1 2 2 0-110
Aug. 0 -1 1 9 0- 1 69 0 - 1 6 8 0- 199 0 -2 1 4 0 -2 0 8 0- 211 0 - 2 0 4 0- 231 0- 1 36 0 - 1 2 2 0 -1 1 9
Sept. 0 -2 09 0 - 1 6 3 0 - 0 9 4 0-201 0- 2 07 0- 194 0 -1 7 7 0 - 1 3 0 0- 0 43
Okt. j E5 0 - 15 3 0 -1 6 9 0 - 20 6 0 - 1 8 0 0- 166 0 -1 4 0 0 - 0 5 3
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T a b e l l e  10. P y r a n o m e t e r m e s s u n g e n  bei B e w ö l k u n g  0 in grcal pro cm2jmin.

Oktober 0 — 10° 10— 20° 2 0— 30° 30— 40° 4 0 — 30° 3 0 — 20° 2 0 — 10° 10— 0°

O  +  H

Mittelwert . . . . 0 -1 9 2 0- 3 88 0 - 7 0 4 0- 891 0 - 8 9 5 0 - 72 3 0 - 3 7 6 0 - 1 1 6

Zahl der Messungen . . .  . . . . 2 6 10 5 4 3 2

H

Mittelwert . . . . 0 - 03 5 0 - 0 5 0 0 - 0 6 6 0 - 0 6 8 0 - 0 7 9 0 - 0 7 2 0 - 0 4 9 0 -0 3 4

Zahl der Messungen . . .  .................. 3 5 7 9 5 4 2 2

Februar 0 — 10° 10— 20° 2 0 — 30° 3 0 — 35° 35— 30° 3 0 — 20° 2 0 — 10° 10— 0°

0  +  H

Mittelwert . . . . 0 - 0 5 2 0 - 38 2 0 - 65 2 0 - 8 3 0 1-010 0 - 7 6 0 0 - 5 5 5

Zahl der Messungen . . 2 3 10 6 4 1 —

H

Mittelwert ............ 0 - 0 4 0 0 - 0 7 2 0- 102 0- 1 05 0 - 1 2 0 0- 127 0 - 07 5

Zahl der Messungen................................... 1 3 9 5 2 3 1 —
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T a b e l l e  11. P y r a n o m e t e r m e s s u n g e n  b ei  Q 4 in grcal pro cm2/ min.

Monat  
Zahl der Messungen

0 — 10° 10— 20° 2 0 —30° 3 0 — 40° 4 0 — 60° 6 0 — 40°  4 0 — 30° 3 0 — 20° 20— 10° 10— 0°

Bew. 0 — 2. 0 + H

1927, Oktober..........
4 5 .  . .

1928,  Februar, März.............
6 0 .........................

1928,  August bis Oktober . .
6 1 .........................

0 - 1 3 4  
3

0 -0 3 8
9

0 - 3 82
4

0 - 3 0 8
4

0 - 2 9 4
3

0 - 6 3 0
12

0 - 6 9 8
12

0- 561
9

0- 8 29
10

0 - 90 7
11

0 - 7 6 6
10

1 ■ 055  
2

1-063
11

0 - 9 0 3
1

0 -S78
7

0 -9 73
8

0 -7 4 6
6

0 • 675  
6

0 -7 17
7

0 -5 9 7
7

0 -4 5 8
2

0 • 558  
3

0- 3 89
6

0 -0 5 6
1

0- 167
4

0 -0 9 3
5

H

1927, Oktober
4 4 .........................

1928,  Februar, M ä r z . .
4 1 .........................

1928,  August bis Oktober . .
5 6 .........................

0 - 0 4 4
2

0 - 0 4 0
1

0 - 0 3 2
3

0- 102 
2

0 -0 7 7
3

o-oso
12

0 -0 9 6
8

0-101
8

0- 091
11

0 - 1 1 5
7

0 - 0 9 0
10

0 - 0 6 4
2

0 - 1 0 5  
9

o-oso
7

0 - 1 5 4
8

0-0S9
5

0 - 0 8 4
6

0 - 1 3 2  
6

0 - 11 0
8

0 - 0 5 0
2

0 - 0 8 4
3

0 - 0 8 0
5

0 - 01 5
1

0- 051
4

0 - 0 4 2
8

Bew. 0 — 4. ©  -H H
1927, Oktober, November.  .

74
1928, Februar,  März ............

' 7 2 .........................
1928,  August bis Oktober. .

7 2 .........................

0- 100 
9

0 - 0 3 8
8

0 - 4 3 2
9

0 - 4 79
3

0 - 2 93
3

0 - 6 1 5
17

0 - 7 4 0
15

0 - 6 1 9
11

0 - 871
12

0 - 9 0 0
12

0 - 7 9 8
13

1 * 055  
2

1-010
8

1-217
1

1-004
2

0 - 8 7 0
9

0 -9 6 5
9

0 - 7 4 6
6

0- 6 99
9

0 - 7 2 6
10 

0 -5 9 9
10

0 -3 2 4
6

0- 5 16
7

0 -4 2 6
8

0- 1 12
3

0 -1 6 6
5

0 - 0 9 4
11

H

1927, Oktober, November . .
63

1928, Februar, März ............
5 9 .........................

1928,  August bis Oktober. .
7 0 .........................

0 - 0 4 4
2

0 - 0 4 0
1

0- 0 46
8

0 - 0 89
3

0 - 0 77
3

0 - 0 7 8
16

0 - 1 1 0
11

0 - 0 9 6
11

0 - 08 9  
12 

0 - 1 5 0  
10 

0 -1 0 0  
13

0- 1 58
S

0 - 15 3  
1

0 -0 9 7
9

0- 167 
11

0- 135 
6

0- 101
9

0 - 1 4 8
11

0 - 1 1 4
11

0"057
4

0 - 0 8 0
6

0 - 08 3
7

0- 0 32
3

0 -0 5 5
5

0 - 0 4 3
11
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T a b e l l e  12. P y r a n o m e t e r m e s s u n g e n  bei © 0. Bew.  10 in greal pro c-wf j min.

Monat  

Zahl der Messungen

OOo

10— 20° LO 0 1 CO o
o OO1oco 4 0 — 50° 5 0 - 6 0 ° 6 0 — 50° 0 1 o
o 0 1 co o
o 3 0 — 20° 20— 10° O o
°

H

1927, Oktober . .  . . . . 0 - 0 1 2 0 - 0 9 4 0 - 2 8 4 0 - 3 6 0 0 . 2 9 9 0- 201 0- 179 0- 0 57
42 . 10 6 5 6 6 4 2 3

Dezember 0 - 0 4 6 0- 141 0 -1 57 0 -0 97 0- 0 53
2 1 .......... 0 10 1 4 1

1928, März . . . 0 - 0 3 5 0- 179 0 - 2 6 5 0- 421 0 • 537 0 - 43 9 0 - 4 5 8 0-221
4 4 .......... 5 5 9 6 3 2 6 S

Apri l ............... 0 - 2 7 2 0 - 4 8 4 0- 4 78 0-5S1 0 • 456 0- 3 02 0- 0 43 o -o io
23. 2 3 3 3 2 3 1 6

M a i 0 -4 0 2 0- 3 48 0 • 644 0- 40 7 0 - 85 0 0-371 0 - 1 1 4
1 2 . . o 2 2 1 1 1 3

August . . . 0 -3 8 7 0 - 63 9 0*397 0-381
1 6 .............................. 5 3 7 1

T a b e lle  13. P y ra n o m e te rm e s s u n g e n  n ach  T a g e s s tu n d e n  in g rea l  pro cm 2/min fü r O k to b e r  1927.

B e w ö l k u n g S h 9 l1 1 0 h l l h

i

1 2  h 1 3 1* 1 4 11 1 5 h 1 6 h 1 7 h

0  +  H

0 0 - 3 4 5 0 - 6 2 9 0 - 7 8 2 0 - 8 6 5 0 - 8 8 9 0 - 8 6 3 0 - 7 9 0 0 - 6 3 0 0  ■ 3 4 5 0  • 0 9 5

0 — 2 0 - 3 8 7 0 - 5 7 2 0 - 7 1 2 0 - 8 0 0 0 - 8 2 6 0 - 8 5 0 0 - 7 5 2 0 - 6 3 0 0 - 3 2 7 0 - 0 9 2

0 — 4 0 - 3 4 5 0 - 5 3 5 0 - 7 1 2 0 - 8 3 0 0 - 8 7 0 0 - 8 5 0 0 - 7 6 0 0 - 6 1 0 0 - 2 7 2 0 - 0 9 0
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(Zu Tabelle 13.)

Bewölkung 8h 9h 10h l l h 12h 13h 14h 15h 16h 17h

H

0 0 - 0 4 9 0- 06 2 0 - 0 70 0 - 0 72 0 -0 7 3 0 - 07 8 0 - 0 7 6 0 - 0 66 0 - 0 5 0 0 - 0 1 6
0 — 2 0 • 054 0- 07 2 0 - 0 8 4 0 - 0 9 0 0 - 0 90 0 - 08 8 0 - 08 2 0 -0 7 2 0- 0 50 0- 0 22
0 — 4 0 -0 5 6 0 -0 7 4 0 - 0 8 2 0 -0 8 8 0 - 0 8 8 0-09S o-ioo 0 -0 9 8 0 - 0 6 8 0 - 02 3

10 0- 0 79 0- 23 2 0 - 3 2 0 0 - 3 5 4 0 - 3 5 9 0 -2 8 5 0 - 2 4 8 0 - 19 2 0- 122 0- 0 47

H/S sin h

0 0 - 1 6 6 0 - 1 0 9 0 -0 9 8 0-091 0 - 0 8 9 0 -0 9 9 0 - 10 6 0- 11 7 0 -1 6 9 0 - 2 0 2
0 — 2 0 -1 6 2 0 - 1 4 4 0 - 1 3 4 0 - 1 2 7 0 - 1 2 2 0 -1 1 5 0 - 12 2 0- 129 0-181 0 - 3 1 4
0 — 4 0- 162 0-161 o co o 0 - 11 9 0 - 11 3 0- 130 0 - 15 2 0-191 0- 33 3 0 - 3 43

T a b e l le  14.
S o n n e n s tr a h lu n g  g e m e s s e n  m it d er C a d m iu m z e lle  n a ch  S o n n e n h ö h e n  in g rca l pro cm 2/ min.

Filter
1

10° 15° CO o o 25° CO o o 35° o o 45° 50° 60° o o

Ohne Filter 1 30 126 351 660 1110 1650 2400 3486 4470 5310 6090 7140
Minosglas =  Filter 10 ! 136 44 85 126 168 214 258 304 356 420 485 (496)
Rathenowglas =  Filter Ra 3 . . 10

1
30 82 163 255 363 503 661 814 993 1142 1227

522 
F. 

S
ch

em
b

o
r,

©Akademie d. Wissenschaften Wien; download unter www.biologiezentrum.at



T a b e lle  15. S o n n e n s tra h lu n g  g e m e s s e n  m it d er C a d m iu m z e lle  n a ch  T a g e s s tu n d e n .
a) Ohne Filter. b) Mit Filter 10 (Minosglas).

Monat 6 h 7 h 8 1' 9 1’ 10l1 l l h 12h 6h 7h 8 l1 9 h IO11 llh 12h

Jänner . . . . 30 189 366 441 16 56 88 98
Februar 27 243 594 951 1107 10 66 120 154 166
März 12 270 816 1560 2199 2592 6 70 142 206 250 266
April 228 861 1890 3453 4590 4950 3 62 144 228 304 364 384
Mai .............................. 90 570 1540 3240 4920 5940 6480 34 117 202 292 382 480 488
Juni 159 780 1930 3930 5460 6780 7350 3 60 140 232 326 440 492 498
Juli ................................. 150 720 1770 3690 5310 6450 7020 50 133 222 314 420 490 496
A ug us t . . . .  . . . 30 390 1170 2430 4200 5310 5670 15 90 173 290 340 422 462
September . . . . 00 480 1260 2220 3270 3720 27 106 180 250 294 314
Oktober...................................... 70 440 960 1430 1600 32 98 156 192 209
November ...................... 54 303 534 618 32 78 112 122
Dezember . . . . 24 111 279 330 8 42 72 82

c) Rathenowglas =  Filter Ra 3.

Monat 6h 7h 8h 9h 10h l lh 12h

Juli ................................................ 32 180 390 687 990 1180 1220
August ..................................... 90 270 513 770 995 1063
September................................. 15 113 280 477 635 690
Oktober..................................... 18 101 227 310 348
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